· Der Internationale Frauentag am 8. März ist in der Ukraine ein gesetzlicher Feiertag – auch für Männer. Der Frauentag genießt bei den Ukrainern eine ähnlich hohe Bedeutung wie hohe christliche Feiertage. Was vor etwa 100 Jahren als sozialistischer Tag für die Rechte der Frau begann, ist heute ein zunehmend vom Kommerz dominierter arbeitsfreier Tag. Geschäfte, Büros und Schulen sind geschlossen. Männer beschenken ihre Frauen und Geliebten am 8. März großzügig und danken ihren Müttern mit Blumen. Schon kleinen Mädchen wird gratuliert. 

Der 1. April – der Scherztag
· Der 7. April  ist ein kirchliches Fest und zugleich die Bezeichnung für das im Lukasevangelium geschilderte Ereignis der Verkündigung der Empfängnis Jesu durch den Engel Gabriel an die Jungfrau Maria. Die biblische Begebenheit ist ein in der Kunst häufig dargestelltes Motiv. Viele Kirchen sind Mariä Verkündigung geweiht. 

Der 26. April ist Tchornobyl-Gedenktag
· An diesem Tag feiern die Christen den Einzug Jesu nach Jerusalem vor seiner Kreuzigung, wo nach der Bibel die Leute ihn mit Palmzweigen begrüssten.
· In der Ukraine wird an diesem Tag Weidengezweig gesegnet, welche danach in den Wohnungen  angebracht werden, und dort belassen werden bis zum nächsten Jahr.
· Nach dem Gottesdienst schalgen sich Leute mit dem gesegneten 
Weidengezweig. Das bringt allen viel Freunde. Man erinnert sich, dass bald Ostern kommt.
· Pasha oder Welykdenj (Ostern) ist das wichtigste Fest auch im orthodoxen Glauben. Da das orthodoxe Osterfest nach dem julianischen Kalender berechnet wird, findet es meißtens später statt, als in Deutschland und in Polen. Dieses Jahr  findet es  erst am 1. Mai statt.
· 

Nach orthodoxer Regel muss das Osterfest zudem auf einen Sonntag nach dem jüdischen Pessah-Fest fallen, wodurch es noch seltener zu einem Zusammenfallen der Osterfeste kommt.

· 
Das ukrainische Wort Пасха [paskha] stammt vom judischen Wort "Pessah"
ab.

· Auch die Ukrainer färben zu Ostern ihre Ostereier. Allerdings nicht einfach nur rot, blau oder gelb, sondern mit schicken Ornamenten, Batiktechniken oder mit christlichen Symbolen – in einer besonderen Art, wie Pyssanky (mit Ornamenten) oder Krashanky(einfach bunt).

· Daneben backen die Ukrainer  leckeren Osterkuchen: Paska oder Kulitsch.
Ostereier, Osterkuchen, Würste, Schinken, Salz, Meeretich werden dann traditionell in Körbchen zur Kirche gebracht, um diese und sich selbst weihen zu lassen.

· Am Ostermontag gibt es im Westen der Ukraine auch eine gute alte Tradition, einander mit Wasser zu begießen. Man darf aber nicht böse werden.
· Am Nachmittag kommt man zur Kirche und singt man da Frühlingslieder. 
· Der Exposition des einizigen in der Welt Museums für Pyssanka (Osterei) Kolomyja lagen belebende Macht von der Pyssanka, ihre einzigartige Schönheit und Reichtum der Ornamente, Sitten und Bräuche zugrunde. Das Museum wurde zum ersten Mal im Jahre 1987 in der Mariä-Verkündigung-Kirche (Baudenkmal aus dem 16. Jh.) geöffnet. 

· Im Jahre 2000 bekamm das Museum den eigenen Raum. Das originelle Bauwerk ist in Form von einem großen Osterei errichtet (Höhe — 13 m) und dient zur originellen Werbung des Museums. Heute zählt die Sammlung mehr als 10 000 Werken.  

· Museums werden die Ostereier und dekorative Eier nicht nur aus der ganzen Ukraine, son der auch aus Polen, Tschechien, Romänien, der Slowakei, Weißrussland, Russland, Frankreich, Kanada, aus den USA, Pakistan, Indien, Sri Lanka, China, Ägypten und Algerien. Die Sprache der Ornamenten ist eine Sprache des Friedens, Schutz und Gute. 

· Vom staatlich verordneten Kampftag der Werktätigen mit Demonstrationen hat sich der 1. Mai nach der Perestroika zum wirklichen Feiertag entwickelt, an dem sich die Ukrainer vor allem erholen und amüsieren. Das öffentliche Leben ruht an diesem und dem folgenden Tag. Nur Gewerkschaften und Linke demonstrieren am Maifeiertag noch für die Rechte der Werktätigen.

· Der 9. Mai 1945 wird auch nach Ende der Sowjetära als wichtiger Feiertag in der Ukraine begangen. Er erinnert an den ersten Tag des Friedens nach dem Zweiten Weltkrieg und wird auch als Tag des Sieges der Sowjetunion über Nazi-Deutschland oder als Tag der Befreiung bezeichnet. Die Siegesfeiern finden je nach Frontverlauf an unterschiedlichen Tagen statt. Militärparaden sind gerade an runden Jahrestagen immer noch üblich. Der Opfer des Weltkrieges wird in Konzerten und Gedenkveranstaltungen gedacht.

· Der Muttertag ist ein Tag zu Ehren der Mutter und der Mutterschaft. Er hat sich seit 1914, beginnend in den Vereinigten Staaten, in der westlichen Welt etabliert. Im deutschsprachigen Raum und vielen anderen Ländern wird er am zweiten Sonntag im Mai begangen. 
· In der Ukraine feiert man seit 2000 den Muttertag.
FRÜHLINGSQUIZ
· Wann feiert man den Frauentag? (am 8. März)

· Wie nennt man Ostereier in der Ukraine? (Pyssanky und Kraschanky)

· Was macht man am Ostermontag? (Man begießt sich mit Wasser)

· In welcher Stadt befindet sich das Museum für Ostereier aus aller Welt?(In Kolomyja)

· Was feiert man am 9. Mai in der Ukraine?(den Friedenstag)

· Wie nennt man Ostern in der Ukraine?(Pasha, Welykdenj)

· Was ist Paska?(Osterbrot)

· Zweige von welchem Baum werden am Palmensonntag gesegnet?(Weidengezweig)

· Wann ist der Tchornobyl-Gedenktag?(am 26. April)

· Wann feiert man den Muttertag?(am zweiten Maisonntag)
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